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Anlage 2
Zu § 4 Abs. 1

An die Landeshauptfrau / den Landeshauptmann von Steiermark
als Schifffahrtsbehorde

ANTRAG AUF ZULASSUNG ZUR PRUFUNG

KAPITANSPATENT - SEEN UND FLUSSE!! SCHIFFSFUHRERPATENT —20 m'

SCHIFFSFUHRERPATENT — 10 m!

EINSCHLIESSLICH RADAR (nur bei einem uneingeschrénkten Schiffsfithrerpatent — 20 m und

Schiffsfiihrerpatent — 10 m moglich)

EINSCHLIESSLICH BEFORDERUNG VON FAHRGASTEN

ERWEITERUNG des Geltungsbereichs auf Wasserstraen'

ANTRAG AUF AUSSTELLUNG

INTERNATIONALES ZERTIFIKAT FUR DIE FUHRUNG VON SPORTFAHRZEUGEN

VORLAUFIGER BEFAHIGUNGSAUSWEIS

ANTRAGSTELLENDE PERSON

Name (einschlieBlich akademiSCher Grad) .........ccoccoecieiirieciiniiiie e et e e e s

Vorname(1) ettt teer e teene e te et e e et e e neesenn
Geburtsdatum (TT/MM/JIIT) ettt ettt sa e e e e e aes e ssaen e eneenes
GEDUITSOIE e ettt e et st enae st aeesaen e eeeenes
StaatsangehOTIGKEIt e ettt e bt e seen

AT 40) 1T e (<11 < PR RORPRRTRRP

! Priifungen fiir das Schiffsfiihrerpatent — 10 m bzw. das Schiffsfiihrerpatent — 20 m ohne Einschrinkung auf andere Gewiisser als

Wasserstralen konnen nur in den Bundeslédndern Wien, Niederdsterreich oder Oberésterreich abgelegt werden.
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ANTRAG AUF EINSCHRANKUNG

Fahrzeugart

Fahrzeugliange

Gewisser/Gewisserteile

[T T 1]

Fahrgastschiffe
Sportfahrzeuge
Féhren
Schwimmende Gerite

<30m?
<10m?
andere Gewisser als Wasserstraflen

EIDESSTATTLICHE ERKLARUNG gemiB § 147 Abs. 3 des Schifffahrtsgesetzes, BGBL I Nr. 62/1997 in der

geltenden Fassung

|:| Ich erkldre eidesstattlich, dass ich keinen Befdhigungsausweis besitze, der unter anderem zur

selbstidndigen Fithrung von Fahrzeugen auf dsterreichischen Gewéssern im selben Umfang wie der beantragte

Befahigungsausweis berechtigt.

Ich nehme zur Kenntnis, dass fiir den Fall, dass die vorstehende Erklédrung unwabhr ist, strafrechtliche Folgen

eintreten konnen.

ZUSTELLADRESSE

Strafle, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift der antragstellenden Person

2 Einschréinkung nur bei Kapitinspatent - Seen und Fliisse in Verbindung mit Einschrinkung auf Fahrgastschiffe méglich.

3 Einschréinkung nur bei Schiffsfiihrerpatent — 20 m in Verbindung mit einer Einschrinkung auf andere Gewidsser als Wasserstrafien und

einer Befdhigung zur Beforderung von Fahrgdsten moglich
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Dem Antrag auf Zulassung zur Priifung sind folgende Beilagen anzuschlief3en:

Prifvermerk
der Behorde

Nachweis der Identitét und der Vollendung des 21. Lebensjahres (Kapitianspatent) bzw. des
18. Lebensjahres (alle anderen Patente):
zB Geburtsurkunde, amtlicher Lichtbildausweis

1 Passfoto gemdB Passbildkriterien (Riickseite mit dem Namen der Antragstellerin bzw. des
Antragstellers beschriftet)

Nachweis der geistigen und korperlichen Eignung:

Kapitinspatent — Seen und Fliisse und Schiffsfiihrerpatent — 20 m : Arztliches Gutachten
(nicht &lter als 3 Monate) iiber die Eignung zum Lenken eines Kraftfahrzeuges der Gruppe 2
und Nachweis des Farbunterscheidungsvermdgens Schiffsfiihrerpatent — 10 m : Arztliches
Gutachten (nicht élter als 3 Monate) {iber die Eignung zum Lenken eines Kraftfahrzeuges
der Gruppe 1 oder Befihigungszeugnis fiir die selbststindige Fithrung eines Trieb-, Luft-
oder Kraftfahrzeuges und Nachweis des Farbunterscheidungsvermdgens

Nachweis der Fahrpraxis:

Schriftliche Bestédtigung des Ausbilders, aus der Funktion, Fahrzeugart und -ldnge, Dauer
und Gewdsser hervorgehen

Kapitidnspatent — Seen und Fliisse: 180 Tage bzw. 90 Tage (Bei Einschrinkung auf eine
Fahrzeugldnge von weniger als 30 m)

Schiffsfithrerpatent — 20 m: 30 Tage darin enthalten eine Nachtfahrt, eine Schleusenfahrt
sowie eine Fahrt im Verband; Bei Einschrankung auf andere Gewésser als Wasserstraflen:15
Tage, darin enthalten eine Nachtfahrt und eine Fahrt im Verband

Schiffsfithrerpatent — 10 m: eine Schleusenfahrt, (entféllt bei Einschrankung auf andere
Gewisser als Wasserstrafen)

Nachweis bei Erweiterung des Berechtigungsumfangs auf Wasserstra3en:
Schiffsfithrerpatent — 20 m: auf andere Gewisser als Wasserstrallen eingeschrianktes
Schiffsfithrerpatent — 20 m, 15 Tage darin enthalten eine Schleusenfahrt
Schiffsfithrerpatent — 10 m: eine Schleusenfahrt

Nachweis tiber die Ausbildung fiir die Leistung Erster Hilfe und die Unterweisung in
lebensrettenden SofortmaBnahmen:

Kapiténspatent — Seen und Fliisse und Schiffsfithrerpatent — 20 m: Kursbescheinigung iiber
die Ausbildung in Erster Hilfe (16-Stunden-Kurs) oder Kfz-Fiihrerschein der Klasse D
Schiffsfithrerpatent — 10 m: Kursbescheinigung iiber die Unterweisung in lebensrettenden
SofortmaBnahmen (6-Stunden-Kurs) oder Kfz-Fiihrerschein

Fiir die Ausstellung eines Internationalen Zertifikates zusitzlich:
Nachweis iiber Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder ordentlichen Wohnsitz im Inland

PRUFUNGSDATEN

Ort: Datum:

Fahrzeug:

Priifende Theorie

Praxis

Rechtskundige Priiferin bzw. rechtskundiger Priifer:

Technische Priiferin bzw. technischer Priifer:

Nautische Priiferin bzw. nautischer Priifer:




	Name einschließlich akademischer Grad: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	andere Gewässer alsWasserstraßen: 
	Straße Hausnummer: 
	undefined: 
	undefined_2: 
	undefined_3: 
	Ort Datum: 
	Unterschrift der antragstellenden Person: 
	Ort: 
	Datum: 
	Fahrzeug: 
	Prüfende: 
	PraxisRechtskundige Prüferin bzw rechtskundiger Prüfer: 
	PraxisTechnische Prüferin bzw technischer Prüfer: 
	TheorieNautische Prüferin bzw nautischer Prüfer: 
	PraxisNautische Prüferin bzw nautischer Prüfer: 
	TheorieTechnische Prüferin bzw technischer Prüfer: 
	TheorieRechtskundige Prüferin bzw rechtskundiger Prüfer: 
	Check Box1: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off


